
Md «

Problem .

4>^eber die Berechnung dev Bogeupfeiler bet>
Gewälbern nnd Bögen . Die Aufgabe ist zwar
nicht ganz neu , und schon von cie la ILirs
auf eine ähnliche Art aufgelöfet worden ;

I ) Weil er aber den Winkel 6 . O.
L — 45 Grad annimmt , welches der Na¬
tur der Sache nicht gemäß ist , indem in der
Berechnung die Pfeiler überflüßig breit her¬
auskommen würden ; so stelle - man sich die

"Sache folgender Gestalt vor r

Wenn ein Schwibbogen das Vermögen
hat , seinen Pfeiler seitwärts zu drücken ; so
rührt solches unstreitig von dem Theile des

Bo-
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SsgEds 6 ^ 1) ^ her - denn wenn man nach
Vir lMM Öefnung 6 ? perpentikulair ? ?

zieht : sö ruht unstreitig das Stück des Bo -

genß k' L L auf dem Pfeiler , und kann we¬

gen der senkrechten Kraft der Schwere keinen
Seitenbruck verursachen ; aber das freystehen -

be Stück ? — 6A . V § übt seinen Druck ,

wegen der schrägen Fusammenfügung der Stei¬

ne , gegen eine schiefe Fläche 6 § aus , und

muß also nothwendig den Pfeiler nach der

Richtung der Tangente e k . von sich zustossen

suchen : es läßt sich also hier sehr leicht ein

Hebel denken , dessen Ruhpunkt I . ist , denn

wenn der Pfeiler dem Bogen aus -

weichen soll ; so Muß sich solcher öffenbar um

seine äußerste Ecke in bewegen . Eine senk¬
rechte Linie L auf die Tangente eL ist der

Hebelarm der Kraft , die Kraft selbst ist das

Gewicht , oder welches einerley ist - wenn

Bogen und Pfeiler gleich dick sind , der Flä¬

cheninhalt des Bogens 6 v § multiplicirt
mit dem Cosinus des Winkels 6 6 6 . .Deö

Hebelarm der Last ergiebt sich aus der Hal¬

en Breite des Pfeilers , und endlich die Last

ms bem Flächeninhalt des Pfeilers , und der

Theil des Bogens ? ? L zusammengenommen /
nd so wird es leicht seyn , die beyden Mo¬

mente miteinander zu vergleichen .

Es
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Es sey das Gewicht oder der Flächen¬

inhalt des Bogens 6 ^ v § um ? ; so wird
die Kraft , welche nach der Richtung der Tan¬
gente e X . drükt -—" k eoün : das ist, sie
wird sich zum Flächeninhalt 6 verhal¬
ten , wie der CosinuS des Winkels 6EL zum
Linototo . Der Flächeninhalt kLZ sey um p.
Die höhe des Pfeilers Lkluuin seine Brei¬
te uu X ; so wird sein Flächeninhalt um k
X , folglich die Last I ' !r x f x . Man setze
klI - - m ; so wird k. X oder der Hebelarm
der Kraft um s m x j cos. der Hebelarm
der Last — klE — — s^ lich

2

x ! d x x j u — k Oos . j m — xl Eos. oder
S

2 ' 2 L
dX -r- px - 2 k in Eos — 2 kx Eos .

2 2 »
Dahero x -r- x > s ? Eos -i- p j uu 2 km Eos

Ii 1i
2 2 2

«nd x! </ 2 ? inEos jkEos ^- ^ pl —kEos ^. § p
Ir k 2 k

Aus
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Aus dieser Formel ergiebt sich die Brei¬
te des Pfeilers X und man wird sehen , daß
sie nicht so unmäßig breit wie durch die 12-
kmsche Rechnung gefunden wird .

Wir haben im Vorherrgehenden verschie¬
dene Größen als bekannt angenommen , die
zwar nicht allb gegeben sind ; fie lassen sich
aber durch eine leichte Nechnung finden . Aunr
Beispiel : Es fey gegeden die innere halbe
Oefnung des Bogens OL mm r , die Dritte
des Bogens L L rim » die Höhe des Pfei¬
lers L Ls mm > ll ; ,so läßt sich aus dteftn
drey bekannten Stücken alles Uebrige bestim¬
men ; denn ' nmmtt man den- Punkt s da an ,
wo die Mittenlinie der halben Bogeubreite
die Perpentikularlinie L ? schneidet ; so hat

OL - r
man —— oder - ^ 2 mm Oos. und

e e r
Iremit den Winke! e; 0 8 erkannt . Es sind
zwar in diesem Fall -die S -rey-eeke L e 6 und
tze L einander ' nicht ganz gleich ; aber der
Unterschied ist

'
sichre gering , und hat einen so

unmerkLichen Einfluß auf die Rechnung , daß
es nicht die Mühe lohnt , solchen genauer zu
bestimmen. Weiter setzt man ^das Derhöltniß
im Zirkel LQo : Z14 7.m 1 so ist der Inhalt
deö BogensLvmm 1 '»^ - : 2 >

4 ^ 2 ^ 2 2r . ^/
der



59

der Inhalt des Stückes 6 AT 8
Los.

9̂ ) : 4 L "4 > 2 » I ?

( wo Lol : die Anzahl der Grade des Win¬

kels LOS bedeutet ^ zieht man diesen von

dem Inhalt des ganzen Bogens ab , so bleibt
der Inhalt des Stückes l) § im k üb¬

rig ; endlich ist die Linie L e r . l '
aiiF.

2

folglich ss I oder m ûli lanZ ^ r lan ^ ,
und hiemit die nSthige

^
Vorbereitung ge¬

macht .

T^e Auflösung kn Zahlen läßt man weg ,
um nicht weitschweifig zu feyn .
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